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SUNg, deren Anfang bIs In dıe 20er Te UNSeCTECS schen Staat-Kırche-Verhältnisses auf dıe omplexe
Jahrhunderts zurückreıcht, mMac. VOT em seı1ıt den Sıtuation in Westeuropa der In eufschlan:ı
xer Jahren Urc polıtısche Aktıvıtäten VOINN sıch SallZ schweıgen (D 357—366).
reden. anche der VON Sterr beschriebenen Von diıesem theologıschen Eınwand eınmal ab-
Vorgehensweılsen erinnern allerdings rappant gesehen, estic dıe Arbeıt UrCcC orgfalt, methNO-

dısche Reflex1ıon und ıne authentischen Ma-den Umgangsstıl VON Sekten mıt ıhren Mıtglıedern:
ber dıe Mobilısıerung V OIl Mıllıonen relıg1öser, ter1als, AUS zanlreıiıchen Interviews. Wer
ber bıs ın polıtısch elatıv inaktıver US-Amerı1- sıch ber Hıntergründe US-amerıkanıscher Proble-
kaner {wa Urc drängende Telefonaktıonen und dıe polıtısche Eıinflußnahme soz1ılaler Urga-
kostenlose Fahrdıenste ZAUN Wahllokal versucht nısatıonen mıt rel121Öös begründetem NSpruc VOCI-
dıe »Chrıstian Right« eıther Wahlausgänge un! äßlıch informıeren möchte, ıst be1l Sterr ıIn den
damıt dıe polıtısche Landschaft ıIn den USA VOI- besten Händen DıIe außere Gestaltung entspricht
andern. Dieser ewegung geht ıne MÖg- den inhaltlıchen Qualıitäten des Buches: dalß TE1LC
lıchst kurzfrıistige Realısıerung ıhrer gesellschaftlı- dıe Zeılen auf Vorder- und Rückseıte NIC| In gle1-
chen und polıtıschen J1ele S1e baut deshalb N1IC her öhe gesetzt sınd, ırrıtıert e1ım Lesen eın
auf Arbeıt In eıner eigenen, sondern auf dıe dırekte nıg, weıl dıe Rückseıte jeweıls stark durchschlägt.
Beeinflussung der Republıkanıschen Parte1ı Präsı- Lıteraturverzeıchnıs, :elatıv knappes Personen-
dentschaftskandıdaten AdUus ıhrer vermochte und Sachregister SOWI1Ee eın ausführliches Verzeıch-
dıe »Chrıstian Rıght« bıslang ZWi och nıcht N1S der Interviewpartner beschlıeßen den interes-

santen Bandküren;: des CNOTTINEN W ählerpotentıials der Organı- er1e: u2sSburg
satıon kam und OoMmM jedoch nna  l
hen Z/Zugeständnıissen seıtens der S-amerıkanı-
schen Republıkaner. Wesentlıche e1le iıhres polıtı-
schen Erfolges verdan: dıe Organısatıon dabe1ı e1-
NCIN für dıe schweıgende moralısche Mehrheıiıt der alter, Hans/Lochbühler, ılfrıed. Okologische

T’heologie Un Ethik, I (Graz: Styrıia VerlagUS-amerıkanıschen Bevölkerung angeblıch repräa- [999, S Dr ISBN S2222 7 ks-2. SO0sentatıven Fünf-Punkte-Programm: Verbot der Ab-
re1ibung, Verbot VO)  S Pornographıie, Ablehnung ho- 26 Graz: Styria Verlag [999, 206 Sie ISBN S

222 A Zl Z 54 .00mosexueller Lebensformen.,. Wıedereinführung des
Schulgebets, Mıtgestaltung schulıscher ıldungs-
nhalte TENNC| beschreıbt dıeses Programm uch Dıe Behandlung der Ökologie innerhalb der

Theologıe als e1igenständıger Themenbereıch istdas fundamentale Defizıt der »Chrıstian Rıght«.
Dem erzZie® auf zentrale christliıche Lehr- und weıtgehend TST mıt dem ökologıschen Krısenbe-

wusstseın Begınn der 700er Te aufgekommen.Verkündıgungsinhalte zugunsten allgemeın 1110O14-
In vielfältiger Weılse stellt dıe ökologısche Krıse e1-ıscher Forderungen INa nıcht jeder protestantı-

sche Pastor der katholıische Pfarrer seıne Zustim- Herausforderung für dıe Theologıe dar, zumal
1mM Zentrum der Krıtik dıe neuzeıtlıchen Posıtionen

INUuNg geben 1Im ensch-Natur- Verhältnıs und iıhre ethıschen
Dieses theologısche Problem verkennt selbst KONsequenzen stehen »Ökologie« Ist somıt N1IC

SterrT. Aufgrund se1INneEs polıtologıschen Ansatzes TeENNeEN VO'  — der Jeweılıgen Weltanschauung.
betrachtet CI, WIEe übrıgens uch dıe ewegung Vorliıegende an tellen Textsammlungen dar,
»Chrıstian Rı ght«‚ jeden potentiellen Gegner des d1e thematısch geordne! SINd: DiIie Erkenntnis der
modernen Säakularısmus als Vertreter eiıner » Wıe- ökologıschen Krise als Herausforderung der Iheo-
ergeburt der Relıg10n«. DIie Reduktion der chrıst- ogle; Zur rage ach den Ursachen und Hınter-
lıchen Kırchen und kırchlichen Gememinschaften gründen der ökologıschen Krıse; Relecture der Bı-
auf ihre Funktion als relıg1öse Speerspitze eines bel VOT dem Hıntergrund der Ökokrise: 5 ystema-

wıe dermoralıschen Führungsanspruches, tısch-theologısche Ansätze: Fragen un: Ansätze e1-
»Chrıstian Rıght«-Bewegung zugrunde lıegt, WI1- MeT: fundamentalen systematıschen Umweltethık;
derstreıtet jedoch In eklatantem Maße dem kırchlı- Kırchliche Verlautbarungen ZUT Umweltproblema-

ıkhen Selbstverständnıs als Ort der (Glaubens-) Ver-
kündıgung. Aus dem Z/ulauf, den WwW1e berechtigt Mıt dıesen breıten Ausführungen wırd der Ver-
uch iImmer erhobene Moralforderungen In den such unternommen, dıe ematı »Ökologie und
USA erhalten, lassen sıch ber schwerlıch ück- Theologie« umgreıfend vorzustellen. DIie Auswahl
schlüsse auf kırchliche Bındung der Akzeptanz der Verfasser ist hıerbel »gemischt« WIEe dıe
chrıistlıcher Verkündıigungsinhalte zıehen VON der Leıt, ın der dıese gelebt en Bıblısche /ıtate
problematıschen Übertragung des S-amerıkanı- werden ın gleicher Vo  n Ww1ıe mıttelal-
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erlıche Theologen, neuzeıtlıche Phılosophen und le der Bevölkerung SIN bereıts mehr
Naturwissenschaftler. Von besonderem Interesse der wenı1ger eutlic zumındest fragmentarısch
dürften dıe interrelıg1ösen Textsammlungen se1n, bereıts uch In rtrüheren Jahrhunderten vorgelra-
welche dıe globale Dımension der Thematık unter- SCH worden SINd. Dıiese Erkenntnis sollte ZU RKea-
streichen. lısmus angesıchts der vielfältigen ökologıschen

nter der Überschrift » Ansatz und egründung eIiahren und TODIeme beıtragen, da ıne euphorı1-
eıner Umweltethık« werden In besonderem Maße sche Weltuntergangsstimmung In gleicher Welse

das Ziel dıe Bewahrung der Schöpfung verieN-dıe verschliedenen phılosophıschen Ansätze C-
tragen ırbacher, Korff, Auer, S pae- len würde WI1e dıe Vernachlässigung eiıner umwelt-
INAL, Irrgang, Singer, Ir Wolf, Wolf. schonenden Lebenswelse.

Schweıizer, Jonas, LÖW, Altner amı jedoch dıe Bezeichnung »Ökologie« nıcht
und spezıelle extie ZU Schutz des pflanzlıchen, eiınem Modewort verkommt, hınter dem sıch dıe
tieriıschen und menschlıchen Lebens aufgeführt. ıIn der Gesellschaft Verantwortung tragenden Grup-
Schlıeßlich werden kırchliche Verlautbarungen ZUl1 pCH verstecken, bedarf dıe Thematık NIC 1UT prak-
Umweltproblematık genannt, dıe sowohl römiısche ıscher KOnsequenzen (dıe zumeıst V OIl den
als uch ökumeniısche exfife beinhalten Schwankungen der ökonomıiıschen Bedingungen

DIe beıden an bıeten ıne bıs 1ın N1IC VOI- abhängıg SIN sondern uch eıner fundıerten theo-
handene Auflıstung VOIN Außerungen 1mM Span- retischen ntermauerung Dass das Chrıistentum
nungsfeld VOIN Ökologie, Phılosophıe und 1 heolo- urc dıe bewusste Herausstellung der theologı1-
g1e Dem aufmerksamen Leser wırd beı der Lektüre schen Schöpfungsordnung hıerzu eınen wesentlı-
auffallen, ass nıcht wenıge edanken, dıe WIT als chen Anteıl beiızusteuern, ze1g] nıcht
»mMOdern« einstufen dıe TSLI Urc das Aufkom- efz dıe große Anzahl VOIN bıblıschen /ıtaten und
ICN der »Öökologıschen T1SC« In den /70er Jahren theologıschen Beıträgen.
des Jahrhunderts in das Bewusstseıin welılter Teı1- Clemens Breuer, uQ2SDUurg

Kirchen- Un Staatskirchenrecht
Hans ermann Cardinal Groer. Marıa IM (rJe- /elt« und biletet ıne Auslegung VO  _ Gal 4.4-—6. oh-

heimnts Jesu Chrıisti Eın Beıtrag Z U Jahr 2000 dabe1 dıe marıanısche Interpretation der » Frau«
nach der (G(eburt Jesu AFLSEL UU Marıa, f OÖkttilı- überfordern: enn uch WE der Name »MarTıa«

1er nıcht ist der®ach dıe Gottesmutter-en Eos-Verlag [999, 207 $ -7004-4,
24 ‚80 schaft getroffen, womıt »der FTrau« iıne tellung 1M

Heılsplan zugewılesen wırd. Die Bedeutsamkeiıt
ardına Hans Hermann GroerT, dem schon dieser Posıtion wırd nachfolgend uch »Protoe-

manch treffliches Marıenbuch gelungen ıst (SO vangelıum« (Gen 3 15) aufgewlesen, wobeıl 1er
» DIie ufe VO) Loreto«., 1987; 1991:;: »Marıa In der ebenfalls das exegetische Problem gesehen ıst. ber
UOffenbarung«, bringt iın dıesem Werk dıe heilsgeschichtliıch-prophetische Sinnrichtung
das Marıengeheimn1s unter der dem Marıenglau- ec (mıt der Iradıtıon der Kırche) aufgenom-

LLCI wiırd, dıe In den neutestamentlıchen Jlexten ıhrben meılsten entsprechenden christologıischen
Perspektive ZUT Darstellung. Es handelt sıch beı 1e] findet. FKıne besondere Nuance gewınnt der
diıeser Arbeıt 1ne Zusammenfassung VOIN ın Verfasser em »Magnıfikat« ab, iındem den Lob-

pre1s als ıne dıe Ganzhıngabe des Lebens eKun-freıer ede gehaltenen Abendpredigten 1 Dom
St Stephan In Wıen (»Marıa In der Offenbarung. en Danksagung der »FEucharıstie« der Gottes-
Sıeben Erwägungen«, Teıl L, damals |198 /] 1Im mutter interpretiert.
Gelst der Enzyklıka »Redemptoris Mater« schon DiIie mıt den Schriftzeugnissen Eınheıt
auf dıe Jahrtausendwende ausgerıichtet), ferner VO]  — T1STUS und Marıa wırd 1mM zweıten eıl DC-
ehn Betrachtungen ber »Marıa 1Im Geheimnı1s Je- schıichtlıch den aten un! akten des Marıenle-

Christi« (Teıl Al das entsprechende Kapıtel ens ausgewlesen, begiınnend e1m »ersten An-
VOoO »Lumen entium« angeschlossen und U1n fang« 1Im Geheimmnis der Unbefleckten Empfängni1s
»Gedanken ZUT Marıenverehrung« el 111), wel- und, unter Eiınbeziehung der Verkündıgung, des
che dıe entwıckelten geistlıchen krwägungen Weihnachtsere1ign1isses, des verborgenen Lebens ıIn
in dıe relıg1öse Praxıs der Marienverehrung über- Nazaret und des ırkens des Herrn, bıs hın ZU

Kreuz und ZUuUli Auferstehung reichend. Dem bıblı-führen. Der theologisch-heilsgeschichtliche Duk-
{us des (Ganzen wırd charakteristischerweıse einge- schen Befund gemä trıtt dıe Marıengestalt den
leitet mıt eıner rwägung ber » Jesus, dıe der sıchtbaren Statiıonen des Lebens Jesu außerlıch


